
 

 

 
 Sicher arbeiten mit Gefahrstoffen 

 
Stoffe mit gefährlichen Eigenschaften werden in allen 
Bereichen unseres modernen Lebens benötigt. 

Grundlage für einen gefahrlosen Umgang mit Gefahr-
stoffen, sind fundierte Kenntnisse ihrer Eigenschaften 
und daraus abgeleitet, die richtige Wahl der zu treffen-
den Schutzmaßnahmen.  

Grundlegende Pflichten  

 

Bei allen beruflichen Tätigkeiten, bei denen Gefahrstof-
fe verwendet und freigesetzt werden oder entstehen 
können, müssen alle hiermit verbundenen Gefährdun-
gen für die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftig-
ten unter nachstehenden Aspekten beurteilt und doku-
mentiert werden: 
- gefährliche Eigenschaften der Stoffe/ Gemische 
- Informationen des Herstellers/ Lieferanten insbeson- 
  dere im Sicherheitsdatenblatt, 
- Ausmaß, Art und Dauer der Exposition unter Berück- 
  sichtigung der Aufnahmewege, 
- Möglichkeiten der Substitution von Stoffen oder Ver- 
  fahren, 
- Arbeitsbedingungen und –verfahren, einschließlich  
  der Arbeitsmittel und Gefahrstoffmenge 
- Arbeitsplatzgrenzwerte, biologische Grenzwerte, 
- Wirksamkeit der getroffenen oder zu treffenden 
  Schutzmaßnahmen. (Gefährdungsbeurteilung) 

Ergibt sich aus der Gefährdungsbeurteilung nur eine 
geringe Gefährdung der Beschäftigten und reichen 
die allgemeinen Schutzmaßnahmen nach §8 Gefahr-
stoffverordnung aus, dann müssen keine weiteren  
Maßnahmen umgesetzt werden. Dieser Anspruch gilt 
auch für giftige, sehr giftige und KMR-Stoffe. Er gilt 
nicht für Stoffe, für die Herstellungs- und Verwen-
dungsverbote festgelegt sind. 

 

Gefahrstoffverzeichnis 

 

Alle Gefahrstoffe, mit denen Tätigkeiten im Betrieb ausge-
führt werden, sind in einem Verzeichnis zu erfassen. Ne-
ben der Bezeichnung des Gefahrstoffes ist die Einstufung, 
die im Betrieb verwendete Menge und die Bezeichnung 
der Arbeitsplätze anzugeben, an denen Beschäftigte dem 
Stoff ausgesetzt sein können.  
Das Verzeichnis muss allen Betroffenen zugänglich sein. 
Gefahrstoffe, die aufgrund der Verwendung nur zu einer 
geringen Gefährdung führen können, müssen nicht in das 
Gefahrstoffverzeichnis aufgenommen werden. 

Gefährdungen durch Einatmen 

 

Kann ein Freiwerden von Gefahrstoffen nicht ausge-
schlossen werden, ist Ausmaß, Art und Dauer der 
inhalativen Gefährdung zu ermitteln. Dies kann durch 
Gefahrstoffmessungen oder Expositionsabschätzun-
gen nach den Vorgaben der TRGS 402 erfolgen.  
Wird der Arbeitsplatzgrenzwert überschritten, sind 
unverzüglich zusätzliche Schutzmaßnahmen zu er-
greifen, nach dem Grundsatz: technische vor organi-
satorischen Schutzmaßnahmen und vor persönlicher 
Schutzausrüstung.  

Pflichten und Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen 

 

  

 grundlegende Pflichten 

  
 

 Ermitteln der Situation am Arbeitsplatz 
durch  

inhalative, dermale, physikalisch-
chemische Gefährdungen 

  

 Beurteilen der Gefährdungen & Prüfen 
der Substitution 

  
 
 

 Festlegen der zu treffenden Maßnah-
men und Prüfen auf deren  

Wirksamkeit  

  

 allgemeine Schutzmaßnahmen 

  

 zusätzliche und besondere Schutzmaßnahmen bei Exposition 

  
 

 Anwendung geeigneter Arbeitsmethoden und professioneller Hygienemaßnahmen zur Begrenzung der Exposition, Bereitstel-
lung geeigneter Arbeitsmittel, Kennzeichnung von Gebinden, Rohrleitungen, Apparaturen, Bereitstellung von PSA, Erstellen von 
Betriebsanweisungen, Unterweisen der Beschäftigten, Führen des Gefahrstoffkatasters, Zugangsbeschränkungen für beson-
ders gesundheitsgefährliche Stoffe, arbeitsmedizinische Angebotsvorsorge (§ 5 ArbMedVV), Beachten der Herstellungs- und 
Verwendungsbestimmungen usw.   

  
 

 z. B. bei Überschreitung des AGW: 
 geschlossenes System 
Getrennte Aufbewahrung der Arbeits– und 

Straßenkleidung 
 Bereitstellung von PSA 
 Pflichtvorsorge (§4 ArbMedVV) 

  
 

 z. B. für KMRF-Stoffe: 
Gefahrenbereiche abgrenzen 
 Exposition ermitteln und verkürzen  
 Verzeichnis der Beschäftigten & Anhang 

II Nr. 6 beachten 
 generelle Pflichtvorsorge  

  
 

 z. B. für explosionsgefährliche Stoffe 
 gefährliche Mengen & Zündquellen 

vermeiden 
 Begrenzen der schädlichen Auswirkun-

gen (Anhang 1 Nr. 1 beachten)  
 Explosionsschutzdokument erstellen 



 

 

Hygieneregeln  
   
 

Bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen sollte Hygiene am 
Arbeitsplatz selbstverständlich sein. Ansonsten be-
steht die Gefahr, dass Gefahrstoffe durch verschlu-
cken oder auf andere Weise aufgenommen oder so-
gar in Bereiche verschleppt werden können, in denen 
niemand mit diesen Stoffen rechnet. 
Deswegen sind einige grundsätzliche Regeln zu be-
achten: 
 Rauchen, Essen und Trinken am Arbeitsplatz un-

terlassen 
 Lebensmittel nicht am Arbeitsplatz vorrätig halten 
 Bestimmungsgemäße Nutzung der persönlichen 

Schutzausrüstung 
 PSA vor Verschmutzungen geschützt aufzube-

wahren 
 Arbeitskleidung regelmäßig, mindestens bei Be-

darf wechseln 
 Schaffung von Waschmöglichkeiten in der Nähe 

des Arbeitsplatzes und Waschräume mit der 
Möglichkeit der getrennten Aufbewahrung von 
Straßen– und Arbeitskleidung 
(Bei Tätigkeiten mit giftigen, sehr giftigen, krebser-
zeugenden, erbgutverändernden oder fruchtschä-
digenden Stoffen ist generell die Straßenkleidung 
von der Arbeitskleidung getrennt aufzubewahren.) 

 Arbeitsschutzkleidung nicht privat waschen; nur 
durch den Arbeitgeber  (Verschleppungsgefahr) 

 Pausenbereiche nicht mit verschmutzter Arbeits-
kleidung benutzen 

 Gefahrstoffe nicht in Behältnissen lagern, die zu 
Verwechselungen mit Lebensmitteln führen kön-
nen 

 Staubige Arbeitskleidung wird nicht ausgeschüttelt 
oder abgeblasen 

 Arbeitsplätze werden regelmäßig aufgeräumt und 
gereinigt 

 Gefahrstoffspritzer werden sofort entfernt 
 Reinigungs- und Putztücher werden nicht für die 

Hände benutzt 
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Ihre Ansprechpartner:  
Die  Staatlichen Gewerbeaufsichtsämter des  
Landes Niedersachsen                        

  GAA Braunschweig 
Ludwig-Winter-Str. 2 
38120 Braunschweig 
Tel/Fax: 0531/35476-0/-333 
E-Mail: Poststelle@gaa-bs.     
niedersachsen.de 

  GAA Celle 
Im Werder 9 
29221 Celle 
Tel/Fax: 05141/755-0/-88 
E-Mail: Poststelle@gaa-ce.  
niedersachsen.de 

  GAA Hildesheim ڤ
Goslarsche Str. 4 
31134 Hildesheim 
Tel/Fax: 05121/163-0/-99 
E-Mail: Poststelle@gaa-hi.  
niedersachsen.de 

  GAA Cuxhaven ڤ
Elfenweg 15/17 
27474 Cuxhaven 
Tel/Fax: 04721/506-200/-260 
E-Mail: Poststelle@gaa-cux.  
niedersachsen.de 

  GAA Lüneburg ڤ
Auf der Hude 2 
21339 Lüneburg 
Tel/Fax: 04131/15-1400/-1401 
E-Mail: Poststelle@gaa-lg.  
niedersachsen.de 

  GAA Emden ڤ
Brückstraße 38 
26725 Emden 
Tel/Fax: 04921/9217-0/-58 
E-Mail: Poststelle@gaa-emd.  
niedersachsen.de 

  GAA Oldenburg ڤ
Theodor-Tantzen-Platz 8  
26122 Oldenburg 
Tel/Fax: 0441/799-0/-2700 
E-Mail: Poststelle@gaa-ol.  
niedersachsen.de 

  GAA Göttingen ڤ
Alva-Myrdal-Weg 1 
37085 Göttingen 
Tel/Fax: 0551/5070-01/-250 
E-Mail: Poststelle@gaa-goe.  
niedersachsen.de 

  GAA Osnabrück ڤ
Johann-Domann-Straße 2 
49080 Osnabrück 
Tel/Fax: 0541/5035-00/-01 
E-Mail: Poststelle@gaa-os.  
niedersachsen.de 

Ratgeber 
 GAA Hannover 

Freundallee 9a 
30173 Hannover 
Tel/Fax: 0511/9096-0/-199   
E-Mail: Poststelle@gaa-h.  
niedersachsen.de 


